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Allgemeine Verkaufsbedingungen für Online-Geschäfte der Toyota Material Handling Austria GmbH� Stand: Jänner 2022
 
I. 	 Geltung / Vertragsschluss
1. 	� Diese Allgemeinen Verkaufsbedingungen für Online-Geschäfte gelten für alle - auch 

zukünftigen - über unseren Online-Shop geschlossenen Verträge mit Unternehmern, 
juristischen Personen des öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Sonderver-
mögen über Lieferungen und sonstige Leistungen. Bedingungen des Käufers werden 
nicht anerkannt, es sei denn, wir stimmen diesen ausdrücklich in schriftlicher Form zu. 
Die Schriftform wird auch durch die Übermittlung per Telefax oder E-Mail gewahrt. Ver-
tragserfüllungshandlungen unsererseits gelten nicht als Zustimmung zu von diesen 
AGB abweichenden Vertragsbestimmungen. Für die Auslegung von Handelsklauseln 
gelten ergänzend die INCOTERMS in ihrer jeweils gültigen Fassung.

2. 	� Die Darstellung unserer im Online-Shop einsehbaren Produkte einschließlich dazuge-
höriger Abbildungen, Zeichnungen sowie Maß-, Gewichts- und Leistungsangaben stellt 
kein rechtlich bindendes Angebot (”ohne Obligo”), sondern eine Aufforderung zur Ab-
gabe eines Angebots durch den Käufer dar. Vereinbarungen, insb. mündliche Nebenab-
reden, Zusagen, Garantien und sonstige Zusicherungen unserer Verkaufsangestellten, 
werden erst durch unsere schriftliche Bestätigung verbindlich.

3.	� Nach Erstellung eines passwortgeschützten elektronischen Online-Shop-Kundenkon-
tos (Pflichtangaben sind mit einem * gekennzeichnet) kann der Käufer aus unserem On-
line-Shop-Sortiment Produkte in der jeweils gewünschten Anzahl auswählen und diese 
über das Anklicken der Schaltfläche „in den Warenkorb legen“ in einem sog. Warenkorb 
sammeln. Nach Auswahl der gewünschten Versand- sowie Zahlungsart sowie Bestä-
tigung der Geltung dieser Allgemeinen Verkaufsbedingungen gibt der Käufer durch An-
klicken der Schaltfläche „BESTELLUNG ABSENDEN“ ein verbindliches Vertragsangebot 
zum Kauf der jeweils ausgewählten Produkte ab. Vor Absendung der Bestellung kann 
der Käufer die Daten jederzeit durch Hochscrollen und über das Anklicken der Schalt-
fläche „EINKAUF FORTSETZEN“ einsehen und ändern bzw. Eingabefehler berichtigen. 
Bis zum Klicken der Schaltfläche „BESTELLUNG ABSENDEN“ kann der Bestellvorgang 
jederzeit durch Schließen des Browser-Fensters abgebrochen werden.

4.	� Nach Absendung der Bestellung wird dem Käufer eine Bestellungseingangsbestätigung 
an die bei der Erstellung des Kundenkontos angegebene E-Mail-Adresse übermittelt; 
diese stellt nicht bereits die Annahme des Vertragsangebotes des Käufers dar, sondern 
bestätigt ausschließlich den Eingang der Bestellung.

5. 	� Wir können die Bestellung des Käufers innerhalb von 3 Werktagen durch eine Bestell-
annahmebestätigung annehmen, womit der Vertrag zustande kommt. Ist das Produkt 
nicht lieferbar, sehen wir von einer Annahmebestätigung ab. Ein Vertrag kommt in die-
sem Fall nicht zustande.

6.	� Soweit für ausdrücklich als „gebraucht“ gekennzeichnete Produkte zusätzlich die sog. 
„Try & buy“-Option vorgesehen ist und von dem Käufer gewählt wird, ist sein durch An-
klicken der Schaltfläche „ZAHLUNGSPFLICHTIG BESTELLEN“ abgegebenes Vertrags-
angebot zum Kauf des jeweiligen Produkts dann bindend, wenn er das Produkt nicht 
innerhalb von 7 Tagen nach Lieferung an ihn wieder uns rückgeliefert hat. Maßgeblich 
für die Einhaltung der Frist ist insoweit der Tag des Rückerhalts des Produkts. Im Fall der 
fristgerechten Rücksendung des Produkts schuldet der Käufer lediglich die jeweils vor-
gesehene Nutzungsentschädigung für den Gebrauch des Produkts. Ergänzend gelten 
die „Try & Buy“-Bedingungen bei der jeweiligen Produktbeschreibung.

7.	� Wir liefern nur an Gewerbetreibende, die ihren Sitz (Rechnungsadresse) in Österreich 
haben und eine Lieferadresse in Österreich angeben können.

8.	� Der Vertragstext wird von uns nicht gespeichert und kann von dem Käufer später nicht 
mehr eingesehen werden. Die Bestelldaten und der Vertragstext werden dem Käufer 
jedoch nach Eingang der Bestellung in der Bestelleingangsbestätigung per E-Mail zuge-
sendet, so dass der Käufer diese selbst speichern / ausdrucken kann. Im Übrigen erhält 
der Käufer Bestelldaten und den Vertragstext auch mit der schriftlichen Bestellannah-
mebestätigung.

9.	� Es steht ausschließlich die deutsche Sprache zum Vertragsabschluss zur Verfügung.

II. 	 Preise
1.	� Die angegebenen Preise verstehen sich zuzüglich Mehrwertsteuer in gesetzlicher Höhe.
2.	� Die jeweiligen Verpackungs- und Versandkosten werden dem Käufer in der Bestellmas-

ke angegeben und sind vom Käufer zusätzlich zu tragen. Es werden für den Versand die 
tatsächlich aufgewendeten Kosten samt einem angemessenen Regiekostenaufschlag, 
mindestens jedoch die aum Auslieferungstag geltenden oder üblichen Fracht- und 
Fuhrlöhne der gewählten Versandart, in Rechnung gestellt.

3.	� Im Rahmen der gesetzlichen Regelungen nehmen wir von uns gelieferte Verpackungen 
zurück, wenn sie uns vom Käufer in angemessener Frist frachtfrei zurückgegeben wer-
den.

III.	 Zahlung und Verrechnung
1.	� Der Käufer kann die Zahlung auf Rechnung vornehmen.
2.	� Unsere Rechnungen sind fällig innerhalb 7 Tagen netto, jeweils ab Rechnungsdatum. 

Das Zahlungsziel ist eingehalten, wenn uns der zur Begleichung der Rechnung erfor-
derliche Betrag innerhalb dieser Fristen zur Verfügung steht. Ein Skontoabzug ist nicht 
zulässig.

3.	� Von uns bestrittene oder nicht rechtskräftig festgestellte Gegenforderungen berech-
tigen den Käufer weder zur Zurückbehaltung noch zur Aufrechnung, wenn und soweit 
diese nicht auf demselben Vertragsverhältnis beruhen.

4.	� Bei Überschreiten des Zahlungszieles, spätestens ab Verzug, sind wir berechtigt, Zinsen 
in Höhe der jeweiligen Banksätze für Überziehungskredite zu berechnen, mindestens 
aber Zinsen in Höhe von 9,2 Prozentpunkten über dem Basiszinssatz. Die Geltend-
machung eines weiteren Verzugsschadens bleibt vorbehalten. Weiters ist der Käufer 
diesfalls verpflichtet, die uns entstehenden Mahn- und Inkassospesen, soweit sie zur 
zweckentsprechenden Rechtsverfolgung notwendig sind, zu ersetzen. Dies umfasst bei 

Unternehmergeschäften jedenfalls einen Pauschalbetrag von € 40,- gemäß § 458 UGB. 
Die Geltendmachung weitergehender Rechte und Forderungen bleibt davon unberührt.

5.	� Wird nach Abschluss des Vertrages erkennbar, dass unser Zahlungsanspruch durch 
mangelnde Leistungsfähigkeit des Käufers gefährdet wird oder treten andere Umstän-
de ein, die auf dessen wesentliche Verschlechterung der Leistungsfähigkeit schließen 
lassen, können wir vereinbarte Vorleistungen bis zu einer Sicherstellung verweigern (§ 
1052 ABGB) bzw. dann, wenn keine Sicherstellung erfolgt, vom Vertrag zurücktreten. 
Wir können in solchen Fällen ferner alle noch nicht verjährten Forderungen aus der lau-
fenden Geschäftsverbindung mit dem Käufer fällig stellen. Als mangelnde Leistungs-
fähigkeit des Käufers gilt auch, wenn der Käufer mit einem erheblichen Betrag (ab 10 % 
der fälligen Forderungen) mindestens drei Wochen in Zahlungsverzug ist.

IV.	 Lieferfristen
1.	� Angaben zu Lieferfristen und -terminen sind annähernd; sie sind eingehalten, wenn bis 

zu ihrem Ablauf der Liefergegenstand unseren Betrieb verlassen hat. Unsere Lieferver-
pflichtung steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger sowie vertragsgemäßer 
Selbstbelieferung, es sei denn, die nicht richtige oder verspätete Selbstbelieferung ist 
von uns zu vertreten.

2.	� Ereignisse höherer Gewalt berechtigen uns, die Lieferungen um die Dauer der Behinde-
rung und einer angemessenen Anlaufzeit hinauszuschieben. Dies gilt auch dann, wenn 
solche Ereignisse während eines vorliegenden Verzuges eintreten. Der höheren Gewalt 
stehen gleich währungs-, handelspolitische und sonstige hoheitliche Maßnahmen, 
Streiks, Aussperrungen, von uns nicht verschuldete Betriebsstörungen, Behinderung 
der Verkehrswege, Verzögerung bei der Einfuhr-/ Zollabfertigung, sowie alle sonstigen 
Umstände, die, ohne von uns verschuldet zu sein, die Lieferungen und Leistungen we-
sentlich erschweren oder unmöglich machen. Dabei ist es unerheblich, ob die Umstände 
bei uns, dem Lieferwerk oder einem anderen Vorlieferanten eintreten. Wird infolge der 
vorgenannten Ereignisse die Durchführung für eine der Vertragsparteien unzumutbar, 
kann sie durch unverzügliche schriftliche Erklärung von dem Vertrag zurücktreten.

V.	 Ausführung der Lieferungen
1.	� Sofern nicht anders vereinbart, wählen wir Verpackung, Versandart und Versandweg 

nach bestem Ermessen. Mit der Übergabe der Ware an einen Spediteur oder Fracht-
führer, spätestens jedoch mit Verlassen des Lagers oder - bei Streckengeschäften - des 
Lieferwerkes geht die Gefahr bei allen Geschäften, auch bei Franko- und Frei-Haus-Lie-
ferungen, auf den Käufer über. Pflicht und Kosten der Entladung gehen zu Lasten des 
Käufers. Für Versicherung sorgen wir nur auf Weisung und Kosten des Käufers.

2.	� Verzögert sich der Versand auf Wunsch des Käufers, so geht die Gefahr bei Meldung der 
Versandbereitschaft auf ihn über. Dasselbe gilt, wenn wir berechtigt Zurückbehaltungs-
rechte ausüben. Der Käufer trägt beginnend einen Monat nach Anzeige der Versand-
bereitschaft die durch diese Lagerung entstandenen Kosten – mindestens ½ v.H. des 
Rechnungsbetrages für jeden angefangenen Monat.

3.	� Wir behalten uns vor, von der vertraglich vereinbarten Beschaffenheit abzuweichen, so-
weit solche Abweichungen handelsüblich sind. Dies gilt insb. für Farbtonabweichungen 
und technische Änderungen durch den Hersteller, soweit diese auf die Gebrauchstaug-
lichkeit und die vertragliche Beschaffenheit keine Auswirkungen haben. Geringfügige 
oder sonst zumutbare Äderungen gelten als voweg genehmigt. Dies gilt insbesondere 
für durch die Ware bedingte Abweichungen.

4.	� Wir sind zu Teillieferungen in zumutbarem Umfang berechtigt.

VI.	 Eigentumsvorbehalt
1.	� Alle gelieferten Waren bleiben unser Eigentum (Vorbehaltsware) bis zur Erfüllung sämt-

licher Forderungen aus der Geschäftsverbindung, gleich aus welchem Rechtsgrund, ein-
schließlich der künftig entstehenden oder bedingten Forderungen. Hierbei gelten alle 
Lieferungen als ein zusammenhängendes Liefergeschäft. Bei zugriffen Dritter auf die 
Vorbehaltsware – insbesondere durch Pfändungen – verpflichtet sich der Käufer, auf 
unser Eigentumsrechts hinzuweisen und uns unverzüglich zu benachrichtigen. Der Käu-
fer trägt das volle Risiko für die Vorbhaltsware, insbesondere für die Gefahr des Unter-
gange, des Verlustes oder der Verschlechterung. 

2.	� Bei Verarbeitung, Verbindung und Vermischung der Vorbehaltsware mit anderen Waren 
durch den Käufer steht uns das Miteigentum an der neuen Sache zu im Verhältnis des 
Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Rechnungswert der anderen verwendeten 
Waren. Erlischt unser Eigentum durch Verbindung oder Vermischung, so überträgt der 
Käufer uns bereits jetzt die ihm zustehenden Eigentumsrechte an dem neuen Bestand 
oder der Sache im Umfang des Rechnungswertes der Vorbehaltsware und verwahrt sie 
unentgeltlich für uns. Die hiernach entstehenden Miteigentumsrechte gelten als Vor-
behaltswaren im Sinne der Ziff. VI/1.

3.	� Der Käufer darf die Vorbehaltsware nur im gewöhnlichen Geschäftsverkehr zu seinen 
üblichen Geschäftsbedingungen und solange er nicht in Verzug ist, veräußern, voraus-
gesetzt, dass die Forderungen aus der Weiterveräußerung gemäß den Ziff. VI/4 bis V/6 
auf uns übergehen. Zu anderen Verfügungen über die Vorbehaltsware ist er nicht be-
rechtigt.

4.	� Die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung der Vorbehaltsware werden 
bereits jetzt an uns abgetreten. Sie dienen in demselben Umfange zur Sicherung wie 
die Vorbehaltsware. Wird die Vorbehaltsware vom Käufer zusammen mit anderen, nicht 
von uns verkauften Waren veräußert, so gilt die Abtretung der Forderung aus der Wei-
terveräußerung nur in Höhe des Weiterveräußerungswertes der jeweils veräußerten 
Vorbehaltsware. Bei der Veräußerung von Waren, an denen wir Miteigentumsanteile 
gemäß Ziff. VI/2 haben, gilt die Abtretung der Forderung in Höhe dieser Miteigentums-
anteile.

5.	� Der Käufer ist berechtigt, Forderungen aus der Weiterveräußerung bis zu unserem 
jederzeit zulässigen Widerruf einzuziehen. Bei Zahlungsverzug des Käufers sind wir 
zudem berechtigt, die Ware nach Ablauf einer angemessenen Nachfrist zurück zu 
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verlangen sowie die Weiterveräußerung und Weiterverarbeitung gelieferter Ware zu 
untersagen. Die Rücknahme ist kein Rücktritt vom Vertrag. Auf unser Verlangen ist der 
Käufer verpflichtet, seine Abnehmer sofort von der Abtretung an uns zu unterrichten - 
sofern wir das nicht selbst tun - und uns die zur Einziehung erforderlichen Auskünfte 
und Unterlagen zu geben.

6.	� Von einer Pfändung oder anderen Beeinträchtigung durch Dritte muss der Käufer uns 
unverzüglich benachrichtigen. Darüber hinaus ist der Käufer verpflichtet, Dritte bzw. 
Vollstreckungsgläubiger auf unser (Mit-) Eigentum hinzuweisen.

7.	� Übersteigt der Wert bestehender Sicherheiten die gesicherten Forderungen insgesamt 
um mehr als 50 v. H., sind wir auf Verlangen des Käufers insoweit zur Freigabe von 
Sicherheiten nach unserer Wahl verpflichtet.

8.	� In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts durch uns liegt nur dann ein Rücktritt 
vom Vertrag, wenn dieser ausdrücklich erklärt wird. 

VII.	 Haftung für Mängel
1.	� Die inneren und äußeren Eigenschaften der Ware, insbesondere deren Güte, Sorte und 

Maße bestimmen sich nach den vereinbarten, mangels Vereinbarung nach den bei Ver-
tragsschluss geltenden DIN und EN-Normen, mangels solcher nach Übung und Han-
delsbrauch unter Berücksichtigung branchenüblicher Toleranzen. Bezugnahmen auf 
Normen und ähnliche Regelwerke sowie Angaben zu Güten, Sorten, Maßen, Gewichten 
und Verwendbarkeit der Waren, Angaben in Zeichnungen und Abbildungen sowie Aus-
sagen in Werbemitteln sind keine Zusicherungen oder Garantien, ebenso wenig Kon-
formitätserklärungen und entsprechende Kennzeichen wie CE und GS. Eignungs- und 
Verwendungsrisiken obliegen dem Käufer.

2.	� Ist die Ware mangelhaft, stehen dem Käufer die Mängelrechte nach Maßgabe der ge-
setzlichen Regeln zu mit der Einschränkung, dass die Wahl zwischen Nachbesserung 
und Nachlieferung uns zusteht sowie, dass geringfügige (unerhebliche) Mängel den 
Käufer lediglich zur Minderung des Kaufpreises berechtigen. Vorstehendes gilt nur für 
die Lieferung neuer Ware und nur innerhalb von 12 Monaten seit Ablieferung und so-
lange 2.000 Betriebsstunden (bei Produkten der Kategorie BT Tyro und Handhubwagen 
12 Monate oder 1.000 Betriebsstunden) nicht überschritten wurden. Bei der Lieferung 
gebrauchter Ware aus unserem Online-Shop erhalten Sie eine Gewährleistung von 3 
Monaten oder 300 Betriebsstunden.

	� Die Gewährleistungsrechte stehen dem Käufer nur bei der Lieferung neuer Ware und 
nur innerhalb von 12 Monaten seit Ablieferung und solange 2.000 Betriebsstunden 
nicht überschritten wurden, bei Produkten der Kategorie BT Tyro und Handhubwagen 
12 Monate oder 1.000 Betriebsstunden, je nachdem, welcher Fall zuerst eintritt, zu. Bei 
der Lieferung gebrauchter Ware sind sämtliche Gewährleistungsrechte ausgeschlossen.

3.	� Gewährleistungsansprüche bestehen nicht bei natürlicher Abnutzung oder Verschleiß 
und für Schäden, die nach der Lieferung infolge fehlerhafter oder unsachgemäßer Be-
handlung, übermäßiger Beanspruchung oder aufgrund besonderer äußerer Einflüsse 
entstehen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt sind. Werden vom Käufer oder 
von Dritten unsachgemäße Instandsetzungs- oder Instandhaltungsarbeiten oder sons-
tige Änderungen an von uns gelieferter Ware vorgenommen, so bestehen für diese und 
die daraus entstehenden Folgen ebenfalls keine Ansprüche. Gewährleistungsansprüche 
sind ferner ausgeschlossen, wenn bei der Bedienung eines von uns gelieferten Produkts 
die Betriebsanleitung nicht beachtet wird. Entsprechendes gilt, wenn beim Einbau von 
uns gelieferten Ersatzteilen die Einbauvorschriften oder sonstige Herstellerangaben 
nicht beachtet werden.

4.	� Wartungsarbeiten sind nach den von uns vorgegebenen Intervallen durchzuführen und 
müssen von uns oder von durch uns autorisierte Personen vorgenommen werden. Ver-
stößt der Käufer gegen diese Pflichten, sind Gewährleistungsansprüche ausgeschlos-
sen.

5.	� Für die Untersuchung der Ware und Anzeige von Mängeln gelten die gesetzlichen Vor-
schriften mit folgender Maßgabe: Sachmängel der Ware sind unverzüglich, spätestens 
zehn Tage seit Ablieferung, schriftlich anzuzeigen. Mängel, die auch bei sorgfältigster 
Prüfung innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind unverzüglich, spä-
testens innerhalb von zehn Tagen, nach Entdeckung schriftlich anzuzeigen. 

6.	� Aufwendungen im Zusammenhang mit der Gewährleistung übernehmen wir nur, so-
weit sie im Einzelfall, insbesondere im Verhältnis zum Kaufpreis der Ware, angemessen 
sind. Ausgeschlossen sind Kosten des Käufers im Zusammenhang mit dem Ein- und 
Ausbau der mangelhaften Sache, Sortierkosten, für die Selbstbeseitigung eines Man-
gels sowie Mehraufwendungen, die daraus entstehen, dass sich die verkaufte Ware an 
einem anderen als dem vereinbarten Erfüllungsort befindet.  

	� Vertragsgegenstände, die zu Recht im Rahmen der Gewährleistung beanstandet wer-
den, sind uns auf Kosten und Gefahr des Kunden an unseren Firmensitz zu retournieren 
Die Durchführung von berechtigterweise geforderten Gewährleistungsmaßnahmen er-
folgt sohin immer an unserem Firmensitz.

7.	� Wir haben hinsichtlich der Durchführung der Gewährleistung die Wahl, entweder
	 a)	 nachzubessern, oder
	 b)	 den mangelhaften Vertragsgegenstand bzw. Teile hiervon zu ersetzen, oder
	 c)	� wenn eine Behebung nicht oder nur mit unverhältnismäßig hohen Kosten möglich 

wäre, eine angemessene Preisminderung zu gewähren.
8.	� Solange der Käufer uns nicht Gelegenheit gibt, uns von dem Mangel zu überzeugen, er 

insbesondere auf Verlangen die beanstandete Ware oder Proben davon nicht zur Ver-
fügung stellt, kann er sich auf Mängel der Ware nicht berufen.

9.	� Weitere Ansprüche sind nach Maßgabe der Ziff. VIII ausgeschlossen. Dies gilt insbeson-
dere für Ansprüche auf Ersatz von Schäden, die nicht an der Ware selbst entstanden 
sind (Mangelfolgeschäden).

VIII.	� Allgemeine Haftungsbegrenzung und Verjährung
1.	� Wegen Verletzung vertraglicher und außervertraglicher Pflichten, insbesondere wegen 

Unmöglichkeit, Verzug, Verschulden bei Vertragsanbahnung und unerlaubter Handlung 
haften wir – auch für unsere leitenden Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen –  

nur in Fällen des Vorsatzes und der groben Fahrlässigkeit, beschränkt auf den bei Ver-
tragsschluss voraussehbaren vertragstypischen Schaden.

	� Die Haftung ist, außer für den Fall vorsätzlichen Handelns, der Höhe nach auf 20 % des 
netto Kaufpreises begrenzt.

2.	� Die Beschränkungen aus Ziff. VIII.1 gelten nicht bei schuldhaftem Verstoß gegen we-
sentliche Vertragspflichten, soweit die Erreichung des Vertragszwecks gefährdet wird. 
Die Beschränkungen gelten ferner nicht in Fällen zwingender Haftung nach dem Pro-
dukthaftungsgesetz, bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit und 
auch dann nicht, wenn und soweit wir Mängel der Sache arglistig verschwiegen oder 
deren Abwesenheit garantiert haben. Die gesetzlichen Regeln über die Beweislast blei-
ben hiervon unberührt.

3.	� Soweit nichts anderes vereinbart, verjähren vertragliche Ansprüche, die dem Käufer 
gegen uns aus Anlass und im Zusammenhang mit der Lieferung der Ware und unse-
ren sonstigen Leistungen entstehen, ein Jahr nach Ablieferung der Ware. Diese Frist gilt 
auch für solche Waren und Leistungen, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungs-
weise für ein Bauwerk verwendet werden und dessen Mangelhaftigkeit verursacht 
haben, es sei denn, diese Verwendungsweise wurde schriftlich vereinbart. Unberührt 
bleiben die gesetzliche Verjährung bei unserer Haftung aus vorsätzlichen und grob fahr-
lässigen Pflichtverletzungen, schuldhaft herbeigeführten Schäden des Lebens, des Kör-
pers und der Gesundheit sowie die Verjährung von gesetzlichen Rückgriffsansprüchen. 

IX.	 Rücksendung von Ersatzteilen
1.	� Wir akzeptieren die unbeschädigte Rücksendung von gelieferten Ersatzteilen, voraus-

gesetzt, sie wurden bei uns gekauft, Verpackung und Siegel sind unbeschädigt, es han-
delt sich um keine Sonderanfertigungen, die Rücksendung erfolgt zu uns frei und der 
Rücksendeschein ist der Rücksendung beigefügt.

2.	� Der Rückerstattungsbetrag entspricht dem gezahlten Kaufpreis, sofern die Rücksen-
dung, ausgehend vom Eingang bei uns, innerhalb von 2 Wochen seit Vertragsschluss 
erfolgt. Die Rückerstattung reduziert sich um jeweils 5 % des Kaufpreises für jede weite-
re angefangene Woche. Nach 12 Wochen erfolgt Rückerstattung bei Rücksendung nur 
nach vorheriger Absprache.

X.	 Datenschutz, Adressänderungen und Urheberrecht
	� Der Käufer erteilt seine Zustimmung, dass die im Kaufvertrag enthaltenen personenbe-

zogenen Daten in Erfüllung dieses Vertrages von uns automationsunterstützt gespei-
chert und verarbeitet werden.

	� Der Käufer ist verpflichtet, uns Änderungen seiner Geschäftsadresse umgehend be-
kannt zu geben, solange das gegeständliche Rechtsgeschäft nicht beiderseitig voll-
ständig erfüllt ist. Wird die Mitteilung unterlassen, so gelten Erklärungen auch dann als 
zugegangen , wenn sie an die zuletzt bekanntegegebene Adresse gesendet werden.

	� Pläne, Skizzen oder sonstige technische Unterlagen bleiben ebenso wie Muster, Katalo-
ge, Prospekte, Abbildungen und dergleichen stets unser geistiges Eigentum. Der Käufer 
erhält daran – ausgenommen im Einzelfall sei etwas anderes ausdrücklich vereinbart 
– keine wie immer gearteten Werknutzungs- oder Verwertungsrechte.

XI.	 Verarbeitung von Daten
	� Geräte, die standardmäßig mit einer integrierten Telematik ausgestattet sind, ermög-

lichen die Erfassung und Übertragung von Fahrzeugparametern  (CAN-Bus Daten wie 
z.B. Fahr- bzw. Hubmotor, Batteriemanagement, Schocksensor)  Es handelt sich dabei 
ausschließlich um fahrzeugbezogene Daten, die weder einer natürlichen Person zuor-
denbar sind, noch Rückschlüsse auf schutzwürdige betriebliche Interessen des Kunden 
zulassen. Wir sammeln und speichern diese Daten über die Verwendung dieser Geräte, 
wenn diese benutzt werden. Diese Daten werden an uns übermittelt und von uns ver-
arbeitet. Unbeschadet schutzwürdiger Interessen des Kunden und unter Berücksichti-
gung zwingender gesetzlicher Vorschriften sammeln, verwenden, ändern und kopieren 
wir und unsere Partner diese Daten, die sie im Rahmen dieses Vertrages erhalten, um 
kontinuierlich unsere Logistik-Lösungen, Produkte sowie Miet- und Serviceangebote zu 
verbessern. Vorschriften betreffend persönlicher Daten, insb. sich aus der DSGVO er-
gebende, bleiben davon unberührt. 

XII.	 Erfüllungsort, Gerichtsstand und anzuwendendes Recht
1.	� Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand ist, sofern kein Zwangsgerichtsstand 

besteht, der Sitz unserer Hauptniederlassung. Sachlich zuständig ist diesfalls, sofern 
kein Zwangsgerichtsstand besteht, das jeweils für die Ausübung der Handelsgerichts-
barkeit zuständige Gericht. 

	 Wir können den Käufer auch an seinem Gerichtsstand klagen.
2.	� Für alle Rechtsbeziehungen zwischen uns und dem Käufer gilt österreichisches Recht 

unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den 
internationalen Warenkauf (CISG).

XIII.	 SCHLUSSBESTIMMUNGEN
	� Änderungen und Ergänzungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie alle 

auf ihrer Grundlage geschlossenen Verträge können nur schriftlich erfolgen. Dies gilt 
auch für das Abgehen vom Schriftlichkeitserfordernis. 

	� Die Abtretung einzelner Rechte und Pflichten dieser AGB sind nur mit ausdrücklicher 
schriftlicher Zustimmung des anderen Vertragspartners zulässig.

	� Der Käufer willigt ein, von uns Nachrichten im Sinne des § 107 TKG zu Werbezwecken zu 
erhalten. Diese Einwilligung kann jederzeit schriftlich (E-Mail reicht) widerrufen werden.

	� Sollten einzelnen Bestimmungen dieser AGB zwingenden gesetzlichen Vorschriften 
ganz oder teilweise widersprechen, oder sonst rechstunwirksam oder ungültig sein, 
so behalten die übrigen Bestimmungen dieser AGB dennoch ihre Gültigkeit. Die Ver-
tagspartner verpflichten sich in diesem Fall, die rechtsunwirksame, ungültige und/oder 
nichtige Bestimmung durch eine solche zu ersetzen, die rechtswirksam und gültig ist 
und in ihrer wirtschaftlichen Auswirkung der ersetzten Bestimmung soweit als möglich 
und rechtlich zulässig nahe kommt


